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Leerstandsquote in der Buerschen City liegt bei zehn Prozent
Stadt hat jetzt ihren Bericht zum Einzelhandel vorgelegt. Darunter ist auch eine Liste der Neueröffnungen von 2022

Matthias Heselmann

Washat sich imvergangenen Jahr in
der Buerschen City getan? Einmal
im Jahr zieht die Stadt Gelsenkir-
chen Bilanz und legt den Bericht
über die Innenstadtentwicklungen
in den Hauptzentren vor. Darin
geht es unter anderem um Schlie-
ßungen undNeueröffnungen – und
die Frage, wie viele Ladenlokale
leer stehen.
„Die Leerstandsquote im Haupt-

zentrum Buer beträgt aktuell zehn
Prozent und nimmt damit im Ver-
hältnis zum Gesamtbesatz einen
vergleichsweise geringen Anteil
ein“, heißt es in dem Bericht der
Stadt. Die gleiche Quote gebe es,

wenn man ausschließlich auf die
Hochstraße schaut. Im Vergleich
mit der Bahnhofstraße schneidet
die Haupteinkaufsstraße von Buer
damit schlechter ab: An der Bahn-
hofstraße stehen nur sieben Pro-
zent der Ladenlokale leer. „Folglich
bedarf es insbesondere an der
Hochstraße eines aktiven Leer-
standmanagements sowie der Ak-
quise von Einzelhändlern, um dem
Hauptzentrum Gelsenkirchen-Bu-
er weiterhin seine Position als be-
deutendes Geschäftszentrum si-
chern zu können“, folgert die Stadt.
Nach wie vor bildet der Einzel-

handel den Schwerpunkt der Wirt-
schaft in der Buerschen City: In 47
Prozent der Betriebe geht es ums

Kaufen und Verkaufen. 25 Prozent
nehmen Dienstleistungsbetriebe
ein, 18 Prozent die Gastronomie
(restlichezehnProzent:Leerstand).
Bei den Einzelhändlern liegt der
Angebotsschwerpunkt deutlich im
Textilsegment. Auf etwa 9800
Quadratmeter Fläche wird Beklei-
dung und Ähnliches verkauft, das
Segment Nahrungs- und Genuss-
mittel folgt abgeschlagen mit 5310
Quadratmetern Fläche.

Zwei Betriebe haben im
vergangenen Jahr geschlossen
„Durch die Standortaufgabe der Fi-
lialisten H&M und Saturn wurden
dem Hauptzentrum Buer wichtige
Magnetbetriebe entzogen“, heißt es

Zwei Betriebe haben im vergan-
genen Jahr geschlossen: Gelsenfru-
its an der Ophofstraße und die Flei-
scherei Ptassek. Dafür habe es aber
einige Neueröffnungen gegeben. In
der Liste, die die Stadt veröffent-
licht, finden sich aber auch Betrie-
be, die lediglich den Standort ge-
wechselt haben, so etwa Blumen
Risse, Apollo Optik oder die Tele-
kom.
Diese Läden haben neu eröffnet:

Blume 2000, Café Buerno, Mar-
schall Concept Art, Chicken Boss,
Setzkasten und Café Sorella. Eben-
falls aufgelistet ist „The Taste of Ber-
lin“ an der Hagenstraße: Diese Be-
trieb hat allerdings nochnicht eröff-
net.

in dem Bericht. „Jedoch konnte
durchdieNeuansiedlungvonWool-
worth in der ehemaligen H&M-Fi-
liale ein weitererMagnetbetrieb an-

gesiedelt werden, der mit einem
breitgefächerten Sortiment zu einer
Frequenzsteigerung beitragen
wird.“

Die Hochstraße
in Buer: Ein Be-
richt der Stadt
listet jetzt die
Leerstände in
der Buerschen

City auf.
INGO OTTO/FFS

Leibniz erinnert an seine jüdischen Schüler
Stolpersteine in Buer weisen auf ehemalige Gymnasiasten hin. Cottbuser Jugendtheater zu Gast in Gelsenkirchen

Matthias Heselmann

Seit dem Jahr 1908 steht an der
Breddestraße in Buer das altehr-
würdige Schulgebäude, in demheu-
te das Leibniz-Gymnasiumunterge-
bracht ist. Seitdem sind Tausende
Schülerinnen und Schüler durch
das Eingangsportal hindurchgegan-
gen. Unter ihnen auch Wolfgang
Maas. Doch Maas, Jahrgang 1920,
ist in keiner Abiturliste vermerkt.
Nach nur drei Jahren musste der
Schüler jüdischen Glaubens 1934
die Schule verlassen, seinWeg führ-
te ihn in den folgenden Jahren von
Buer über Holland nach Ausch-
witz, wo er 1945 von denNazis um-
gebracht wurde. Heute erinnert ein
Stolperstein an sein kurzes Leben:
Er ist vor dem Eingangsportal der
Schule in das Pflaster eingebettet.

Der Besuch des Jugendtheaters
hat schon Tradition
Michael Scharnowski, Schulleiter
des Leibniz-Gymnasiums, hockt
vor dem Stolperstein. Im Juni 2020
wurdederSteindortverlegt,nurwe-
nige Wochen vor Scharnowskis
Amtsantritt. „Das war zu Hochzei-
ten von Corona und ist im Schulle-
ben leider ein wenig untergegan-
gen“, bedauert Scharnowski. Der
Pädagoge weist auch noch auf zwei
weitere Stolpersteine hin, die eben-
falls an zwei Schüler des heutigen
Leibniz-Gymnasiums erinnern, das

damals noch „Hindenburg-Gymna-
sium“ hieß: Kurt und Werner Lö-
wenstein, deren Eltern an der heuti-
gen Horster Straße ein Modege-
schäft betrieben. Anders als Wolf-
gangMaas gelang es der Familie Lö-
wenstein aber, der Mordmaschine-
rie der Nazis zu entkommen, sie
emigrierte in die USA.
Für Michael Scharnowski ist es

eine Selbstverständlichkeit, die Er-
innerung an NS-Zeit und Holo-
caust innerhalb der Schulgemein-
schaft lebendig zu halten. „Ich habe

leider dasGefühl, als sei das Thema
in den Köpfen der Schülerinnen
und Schüler nicht mehr so veran-
kert, wie es sein sollte“, sagt der
Schulleiter. Eine Aktion, um dem
entgegenzuwirken, ist der Besuch
einer Theatertruppe aus einer Part-
nerstadt von Gelsenkirchen: Am
Samstag, 14. Januar, ist das Jugend-
theater „Piccolo“ aus Cottbus zu
Gast und führt im Consol-Theater
das Stück „stolpern“ auf.

Am Tag vor der Aufführung gibt
es auch einen Theater-Workshop
ZuCottbus imAllgemeinenundder
Theatergruppe im Besonderen hat
Scharnowski eine Beziehung, die
schon viele Jahre zurückreicht. Als
junger Lehrer hatte er in den
1990er-Jahren für einige Zeit an
einer Cottbuser Schule unterrichtet
unddortdieBekanntschaftmitdem
Theaterprojekt gemacht. Als er wie-
der in Gelsenkirchen unterrichtete,
hielt er den Kontakt aufrecht: Seit-
dem kommen die Cottbuser in der
Regel einmal pro Jahr ins Ruhrge-
biet und führenhier ihreStückeauf.
In dem Stück „stolpern“ nimmt

die Theatergruppe, die schonmehr-
fachmitPreisenausgezeichnetwur-
de, das Thema Stolpersteine auf.
Darin setzt sich eineGruppe junger
Menschen aus Berlin und Cottbus
mit einer Gegenwart auseinander,
in der rechtsnationale Parteien er-
starkt sind und sogenannte Protest-

bewegungen, völkisches Gedan-
kengut skandierend, durch die In-
nenstädte ziehen. „Wie mit dem
Wissen um Verfolgung, Deporta-
tion undErmordung verschiedener,
bis heute marginalisierter Gruppen
umgehen?“, heißt es in der Be-
schreibung des Stücks. „Wie dieses
Wissen erhalten? Was dem gesell-
schaftlichen Rechtsruck entgegen-
setzen? Und vor allem: Wie sich –
heute und inZukunft – entschieden
gegen Rassismus und Diskriminie-
rung stellen?“ Das Stück ist eine
Coproduktion des Jugendtheaters
„Piccolo“ mit der Berliner Schau-
bühne am Lehniner Platz.
Am Tag vor der Aufführung im

Consol-Theater bietet Theaterpäda-
gogin Mai-An Nguyen vom „Picco-
lo“-Theater am Leibniz-Gymna-
sium einen Theater-Workshop an,
an dem Schülerinnen und Schüler
aus den Geschichte-Leistungskur-
sen sowie die Theater-AG des Gym-
nasiums teilnehmenwerden. Schar-
nowski hofft, dass möglichst viele
Schüler die Aufführung am 14. Ja-
nuar besuchen werden. „Wir wer-
den eine gemeinsame An- und Ab-
reise organisieren“, sagt er, „die
Straßenbahnlinie 301 fährt ja direkt
von Buer zum Consol-Theater“.

Das Stück „stolpern“ ist am Samstag,
14. Januar, 19 Uhr, im Consol-Theater zu
sehen. Karten gibt es unter
0209 988 2282.

Apollo CinemasMultiplex
Willy-Brandt-Allee 55,
(0209)70263400
Avatar 2: TheWay ofWater, Sa, So 15,
17, 19 Uhr, Sa auch 21 Uhr, So auch
13 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D, Sa, So
16, 18, 20 Uhr, Sa auch 22 Uhr, So
auch 14 Uhr.
Baris Akarsu (OmU), Sa 22 Uhr.
Belle & Sebastian - Ein Sommer voller
Abenteuer, Sa 15 Uhr, So 13 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever,
Sa, So 19.30 Uhr.
Cakallarla Dans 6 (OmU), Sa 18.30,
22.45 Uhr.
Der gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch, Sa, So 15.15, 17.30, 19.45
Uhr, So auch 13 Uhr.
Der gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch 3D, Sa 15 Uhr, So 14 Uhr.
Der Räuber Hotzenplotz, Sa, So 15.10,
17.20 Uhr.
Die Schule der magischen Tiere 2,
So 13 Uhr.
Nasreddin Hoca Zaman Yolcusu (OmU),
So 13.15 Uhr.
Operation Fortune, Sa, So 17.45,
20.30 Uhr, Sa auch 23 Uhr.
Oskars Kleid, Sa, So 15, 17.15, 19.30
Rafadan Tayfa 3 - GalaktikGayfa(OmU),
Sa, So 15, 16, 17 Uhr, So auch 13 Uhr
Rheingold, Sa 21.45 Uhr.
StrangeWorld, So 14 Uhr.
Terrifier 2, Sa 22.45 Uhr.
Top Gun: Maverick, Sa, So 20.15 Uhr.
Violent Night, Sa 22.55 Uhr.
Whitney Houston: I Wanna Dance with
Somebody, So 19 Uhr.
Schauburg
Horster Str. 6, (0209)30886
André Rieu in Dublin, So 15 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D, Sa, So
15.30, 19.30 Uhr, So auch 12.30 Uhr.
Der gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch, Sa 15.30 Uhr, So 13, 16 Uhr.
Der Räuber Hotzenplotz, Sa 15.30 Uhr.
Igor Levit - No Fear, So 12.45 Uhr.
The Banshees of Inisherin, Sa, So
17.45, 20.15 Uhr.
Wasman von hier aus sehen kann, Sa,
So 18, 20.15 Uhr.

Kino

Arbeiten am
Vincketunnel

Weil dort Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten stattfinden, wird der
Vincketunnel Ende kommender
Woche fürdreiNächtegesperrt: von
Donnerstag, 12. Januar, bis Sams-
tag, 14. Januar, jeweils in der Zeit
von 20 Uhr bis morgens um 4 Uhr.
Eine Umleitung wird eingerichtet
und ausgeschildert. Der Vincketun-
nel stand erst in dieserWoche noch
im Fokus der Öffentlichkeit, als
Autofahrer mit schweren Gegen-
ständen beworfen wurden.

Die Theatergruppe „Piccolo“ aus Cottbus führt am 14. Januar das Stück „stolpern“ im Consol-Theater auf. MICHAEL HELBIG

Michael Scharnowski, Schulleiter des Leibniz-Gymnasiums, vor
dem Stolperstein, der zur Erinnerung an Wolfgang Maas vor dem
Eingang der Schule angebracht wurde. MATTHIAS HESELMANN

Ich habe leider
das Gefühl, als sei

das Thema in den Köpfen
der Schülerinnen und
Schüler nicht mehr so
verankert, wie es sein

sollte.
Michael Scharnowski, Schulleiter

des Leibniz-GymnasiumsEine Szene aus dem Kinofilm „Os-
kars Kleid“. JÜRGEN OLCZYK / DPA
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